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S i c e ee ene Halle a d Saale Sonnabend den 4 Oktober 1902Nr 466
Ein Kartell der Linken

je Preſſ eit ſie über den derzeit alles beherrſchendenehe da S nicht vergeſſen hat auch der Partei
Wüitit ihre Aufmerkſamkeit zu ſchenken hat aus den Ver
ha dlungen des Hamburger Freiſinnigen Parteitages Ver
ver ſſung genommen erneut auf das eingehendſte mit
den inneren Verhältniſſen der freiſinnigen Parteien zu
deſchäftigen Die im reaktionären Lager gehegte ſtille Er
re rtung der Parteitags werde ſich für die kommenden Land
rewahien offiziell mit der Sozialdemokratie

bünden hat ſich nicht erfüllt und damit iſt den
Konſervativen aller Schattirungen z ihrem Bedauern ein
Agitationsmoment vorenthalten geblieben mit dem ſie in
der bevorſtehenden Wahlkampagne weidlich zu operiren
edachten Die Enttäuſchung darüber iſt beſonders in zahl

kechen Artikeln der Poſt zum Ausdruck gekommen die
nun nachdem der Abg Richter in ſeiner großen Rede den
anzen blühenden Unſinn der konſervativen Behauptungen

den einer freiſinnig ſozialdemokratiſchen Jdeengemeinſchaft
mit beißendem Sarkasmus zerpflückt hat ihre Hoffnungen
auf einzelne angeblich freiſinnige mehr aber wohl demo
kratiſche Wahlvereine ſetzt die es ſich nicht verſagen konnten
ihrem Bedauern über die vom Parteitage der Sozial
demokratie gegenüber beobachtete Haltung Ausdruck zu
geben Die Hoffnung wird ſie allerdings ebenſo täuſchen
wie die Erwartung den Freiſinn in das von der
Sozialdemokratie aufgeſtellte Landtagswahljoch gehen
zu ſehen Wir haben ſchon in einem früherenMut darauf hingewieſen daß der Freiſinn ein ſolches
Kartell nicht eingehen kann wenn er ſich nicht ſelbſt den
Boden untergraben will und auf dieſem Standpunkt ſtehen
wir auch heute noch Gerade bezüglich der Landtags
wahlen ſind die Rollen zwiſchen den links ſtehenden
Parteien ſo ungleich vertheilt wie man es ſich nur
irgendwie denken kann Aus eigener Kraft vermag die
Sozialdemokratie nur wenig Mandate zu erringen die an
den beſtehenden Verhältniſſen auch nicht das allergeringſte
ändern würden auf der anderen Seite aber iſt eine ganze
Reihe von Wahlkreiſen vorhanden in denen der Freiſinn

ne ſonderlich großebei nur einiger Unterſtützung de eden Gegner verdrängen k nie teht die an e
Partei auf dem Standpunkte daß eine Verſchiebun
der P rn im r Abgeordnetenhauſenach links im Jntereſſe einer volksthümlichen Ge
ſtaltung der Geſetzgebung und Verwaltung
wünfchenswerth erſcheint dann wird ſie unſchwer zu dem
Entſchluß gelangen können bedingungslos an dieſer Ver
ſchiebung der Mehrheitsverhältniſſe die ja den Arbeiter
kreiſen in erſter Linie zu gute kommt mitzuwirken vermag
ſie ſich nicht zu dieſem Entſchluß aufzuſchwingen dann iſt

das ein Beweis daß es nur das Streben nach Macht
iſt welches ſie leitet und die Macht der Sozial
demokratie zu ſtärken dazu hat der Freiſinn
denn doch keine Veranlaſſung

Auch die Frage der Bildung eines Kartells der ge
ſammten Linken iſt im Anſchluß an die Erörterungen die
der Hamburger Parteitag hervorgerufen hat wieder etwas
in den Vordergrund gerückt as Berl Tgbl hat ſie
erneut in die Disküſſion geworfen leider aber in
einer Form die unſeres Erachtens der Förderung des Ge
dankens nicht ſonderlich dienlich ſein kann Will man ihn
ernſtlich verfolgen dann muß man vor allen Dingen
von großen Geſichtspunkten aus an ihn herantreten alles
perſönliche aber beiſeite laſſen Man mag über den Abg
Richter denken und urtheilen wie man will man kann der
Meinung ſein daß die Taktik die er in parteipolitiſcher
wie in parlamentariſcher Hinſicht verfolgte nicht immer im

der Partei oder der Ausbreitung des liberalen
edankens gelegen hat ſeine Perſon als Hinderniß für eine

Koalition der Linken zu bezeichnen iſt aber doch verfehlt
Eine ſolche Koalition kann nur zuſtande kommen aus einer
großen den geſammten Liberalismus aufrüttelnden Be
wegung heraus und eine ſolche Bewegung würde falls der
Abg Richter wie er es heute in der Freiſ Ztg thut
ihr Widerſtand entgegenſetzen und Hinderniſſe bereiten
wollte einfach über ihn hinweggehen und aus dem
politiſchen Leben eliminiren Daran iſt gar nicht zuzweifeln Leider gewinnt es allerdings mehr und ehe
den Anſchein als ob man auch diesmal wieder
die Gelegenheit eine ſolche Bewegung hervorzurufen un
benutzt vorübergehen laſſen wollte Wiederholt ſchon haben
wir darauf hingewieſen wie quert rdentlich günſtig
erade ver gar r uge Zeitpunkt dazu iſt einmal einen
räftigen Schlag gegen die Reaktion und die Intereſſen
parteien u führen auch andere Vlätter haben es ſich an
gelegen ſein leſen einer Verbindung das Wort zu reden
mmnerhalb der Parteien ſcheint aber die Energie zu fehlen

von dem alten Schlendrian zu emanzipiren und einmal
en Verſuch zur Gewinnung einer gemeinſamen Operations

u zu machen Ohne Konzeſſionen guf allen Seiten wird
er freilich ſchwerlich zu einem Ergebniß gelangen und in
Wirte pflegt da auch ein Weg zu ſein wo ein

Aber da hapert s Der Wille fehlt auf den frei
bungen Seiten ſowohl wie auf der nalionalliberalen das

eiſt Herr Richter erneut in der We die er heute
egen das Berl Tgbl führt ir bedauern es gerade

er a ntegeſe des Liberalismus ganz außerordentlch daß
gen Kartell der Linken re als ein PhantaſieKor de bezeichnet für das kaum irgend welche Meinung

re ſet Herr Richter kennt die Stimmun
er Provinz außerordentlich ſchlecht wenn er bat

behauptet

mal die Grundlage zu einem gemeinſamen Vorgehen ge
ſchaffen würde Daß dabei an Leute wie Bebel und Auer
und an deren Anhang nicht 4 werden kann iſt ebenſo
ſelbſtverſtändlich wie deren AÄnrufung als klaſſiſche Zeugen
deplacirt iſt denn die Uneinigkeit unter den Liberalen iſt
es ja eben auf die die Sozialdemokraten ihre Hoffnungen
bauen Beſtände eine einzige große liberale Partet die in
der Lage wäre ihrerſeits die Maßnahmen der Regierung
derart zu beeinfluſſen wie es jetzt den reaktionären Ele
menten möglich iſt dann würde von der herrſchenden Un
zufriedenheit und en e manches Theil beſeitigt
werden und in demſelben Maße würde der Zulauf zur
Sozialdemokratie nachlaſſen die ihre Wahlerfolge in denwehen Fällen Leuten zu verdanken hat die im Grunde

ihres Herzens alles andere eher denn Sozialdemokraten
ſind und durch ihre Wahl lediglich der Unzufriedenheit
Ausdruck geben wollen die in ihren Reihen über das
herrſchende Regierungs und Verwaltungsſyſtem vorhanden
iſt Von dieſem Geſichtspunkte aus betrachtet gewinnt der
Gedanke eines liberalen Kartells ein ganz anderes Aus
ſehen und wir möchten faſt wünſchen daß die Freiſ Ztg
auch dieſe Seite der Angelegenheit einmal prüft Jm
übrigen können in derart wichtigen Dingen die Anſichten
der Fraktionen für die Wählerſchaft durchaus nicht maß
gebend ſein Große Gedanken und Jdeen laſſen ſich auf
die Dauer durch individuelle Erwägungen und Anſichten
nicht niederhalten das wird ſich auch in dieſem Falle wieder
zeigen wenn auch die Verwirklichung der Idee infolge der
Jnferiorität der dabei in Betracht kommenden Parteien
zunächſt noch nicht in naher Zukunft liegt Seh

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnagchrichten

Zur Reiſe des deutſchen Kaiſers nach Jtalien wird
z von Rom aus r der Beſuch erfelge im Februar
es nächſten Jahres Kaiſer Wilhelm werde auſ der Yacht
Hohenzollern in Neopel und Clvitavecchig landen DerCent werde aber erſt in Rom erfolgen Nach Berliner

Nachrichten iſt dieſe Meldung verfrüht

Wie die Sogar irgeres g mittheilt hat das Wiener
Gericht dem Antrage auf Aus lieferung des früheren
Redacteurs des genannten Blattes Vöckler ſtattgegeben
Böckler war bekanntlich wegen Beleidigung des Juſtizraths
Caſſel zu Gefängnißſtrafe verurtheilt worden und hatte ſich
der Abbüßung dieſer Strafe durch die Flucht entzogen

Ein ReichsJrreugeſetz
Seit der Geltung des Bürgerlichen Geſetzbuches dem 1 Jan

1900 iſt die Frage der Entmündigung wegen Geiſtes
krankheit oder wegen Geiſtesſchwäche für das ganze
Deutſche Reich einheitlich geregelt Das Bürgerliche Geſeßßbuch
bat mit Recht im Gegenſatz zum vreußiſchen Landrecht darauf
verzichtet den Begriff der Geiſteskrankheit zu definiren Es
überläßt dies der pfychiatriſchen Wiſſenſchaft und bringt nur den
Gedanken in Geſetzesform daß die Entmündigung nur dann
auszuſprechen iſt wenn jemand infolge von Geiſteskrankheit oder
von Geiſtesſchwäche ſeine Angelegenheiten nicht zu beſorgen ver
mag Dieſe reichsrechtliche Regelung wird aber erſt dann in
vollem Umfange Bedeutſamkeit erlangen wenn die Reichsgeſetz
gebung auch für die Unterbringung der Jrren in den An
ſtalten die Vorausſetzungen für die Aufnahme und die Ent
laſſung ſowohl wie für die Pflege daſelbſt eine befriedigende
Löſung gehen haben wird Wie fehr ein ſolches Geſetz in
Wahrheit einem dringenden Bedürfniſſe entgegenkommen würde
dafür legen die ſich immer wiederholenden unliebſamen Vor
kommniſſe der eiſerne Beſtand der Tagespreſſe ein beredtes
Zeugniß ab Auch im Reichstage iſt insbeſondere durch den
freiſinnigen Abg Lenzmann über die Unzulänglichkeit der
tetzigen Zuſtände lebhafte Klage geführt worden Die Reichs
regierung hat ja denn auch verſprochen den geſetzgebenden
Faktoren einen Entwurf vorzulegen Jnzwiſchen iſt es ver
dienſtlich wenn dieſe Materie von fachmänniſcher Seite gründ
lich erörtert wird Das kann nur zur Klärung der vielen
ſtrittigen Fragen auf dieſem Gebiete beitragen Deshalb iſt es
dankbar anzuerkennen daß der Hann Courier in dieſen
Tagen einen Entwurf eines ReichsJrrengeſetzes
aus ſachverſtändiger Feder veröffentlicht Hoffentlich findet
er die Beachtung welche er verdient Wir unſererſeits möchten
uns unſere Stellungnahme zu dem Grundgedanken des Auf
ſatzes Verſtaatlichung des Jrrenweſens noch vorbehalten Das
iſt ein derartiger Bruch mit dem bisherigen Syſtem daß wir
uns nicht ohne weiteres zuſtimmend oder ablehnend verhalten
möchten Nur die eine Thatſache möchten wir ſchon heute
hervorheben daß auch kommunale Anſtalten ein höheres
Niveau werden Staatsinſtitute auch kaum erreichen bäßliche
Vorgänge nicht haben verhindern können Jedenfalls kann es
quch für eine Staatsanſtalt keineswegs ausreichen wie der
Gewährsmann des Hann Cour will daß zur Aufnahme
ſelbſt ein ärztliches ſich über die Krankheit äußerndes Atteſt
ſowie eine ausrelchende Legitimation des Kranken erforderlich
ſein ſoll Gerade hier muß alles geſchehen daß niemand ohne
Feſtſtellungen die einen Jrrthum oder eine Böswilligkeit faſt
ausſchließen in eine Anſtalt gebracht wird Alle ſpäteren Be
ſchwerden oder Klagen können nicht verhindern ſelbſt wenn ſie
Erfolg haben daß unſägliches Unglück über die Perſon nicht
ſelten über eine ganze Familie gebracht wird Das Atteſt eines
beliebigen Arztes darf nicht genügen wir halten ſogar das
eines beamtelen Arztes wie es wenigſtens für Preußen die
Cirkularverfügung vom 169 Jan 1888 fordert für unzukänglich
Das Mindeſte wird für nicht dringliche Fälle ſowie die in

das Gros der Liberalen iſt der Zwiſtigkeiten j zweier Mediziner von denen einer ein Spezialiſt ſein mußunter den einzelnen liberalen Parteien heriich überdrüſſig Auf Einzelheiten der intereſſanten Arbeit wird ſpäter noch

und würde den Tag freudig begrüßen an dem endlich ein zurückzukommen ſein

Politiſches
Die polniſche Preſſe fährt fort die Kaiſerrede in Poſen

zu erörtern und kommt dabei häufig zu den weitgehendſten
Schlüſſen So ſtellt jetzt der bekannte Kurver Poznanski nach
einer ſcharfen Verürtheilung derjenigen polniſchen Adligen die
an den Poſener Tagen theilgenommen haben an das Centrum
die Zumuthung die Parteigenoſſen in Bayern nachzuahmen
und der Regierung den Kredit zu verweigern Das Centrum
ſolle durch dieſe Nacheiferung gegen die jetzige Polenpolitik der
Regierung demonſtriren
wörtlich aus würde ein derartiges Verhalten des Centrums
zwar nur einen ſittlichen aber einen mächtigen Ein
druck machen

Jm Landtage, ſo führt das Blatt

Jm Reichstag könnte das für die Regierung
ein ſo harter Schlag ſein daß man die Folgen deſſelben gar
nicht berechnen kann Die Wahl der Poſition zum Streichen
fügt es noch hinzu ſei eine freie Das Centrum weiß nun
alſo wozu es ſich im Preußiſchen Landtage und im Reichstage
entſchlleßen muß um von den polniſchen Agitatoren ein gutes
Zeugniß ausgeſtellt zu erhalten

Jn Sachen der Neubeſetzung des Oberpräſidenten
poſtens der Provinz Weſtpreußen wird auch der Name des
wegen ſeiner Verdienſte um die neuere Entwicklung der weſt
preußiſchen Hauptſtadt in beſonderer Schätzung ſtehenden Ober
bürgermeiſiers Delbrück genannt Nicht als ob dieſer mög
licherweiſe zum Nachfolger des Herrn v Goßler werde er
nannt werden Doch glaubt man es ſei nicht ausgeſchloſſen
daß im Zuſammenhang mit der früher oder ſpäter zu er
wartenden Erledigung der weſt preußiſchen Oberpräſidenten
Vakanz Herr Delbrück für eine hohe Staatsbeamten Stellung
auserſehen ſei Dieſen etwas dunklen Andeutungen der
N V gegenüber kann man wohl die Auffaſſung als die

natürliche und richtige bezeichnen daß Herr Delbrück eben
Oberpräſident und Nachfolger v Goßler s wird

Volkswirthſchaſtliches t faßte
Das Weinbergsaregal im Deutſchen 2 umfa

nach der im Jahre 1900 veranſtalteten je veröffentlichten
Statiſtik über Bodenbenutzung 135,210 ka rend er ſich 1893
guf 132578 1883 auf 134,618 und 1878 auf 188,845 ba belief
Die 1893 feſtgeſtellte Abnahme hat alſo 1900 einer Zunahme
über den Stand von 1876 und den von 1888 hinaus Platz ge
macht Von der Geſammtfläche des Deutſchrn Reichs macht das
Weinbergsareal 0,2501 Proz aus Betrachtet man die einzelnen
Gebietsgruppen ſo läßt in den den Llimatiſchen Bedin
gungen des Weinbaues weniger entſprechenden Ge
bieten dieſer entſchieden nach So zeigen einen ſich gleichmäßi
wiederholenden Rückgang die Provinz Brandenburg Königrei
Sachſen und Thüringen Auch die Provinzen Schleſien
und Sachſen nebſt dem Bezirk Hildesheim und den Herzog
thümern Braunſchweig und Anhalt zeigen mehr oder weniger
bedeutenden Rückgang während die Provinz Poſen 1900 wieder
eine geringe Zunahme ergeben hat Jn der Oberpfalz und
Schwaben Nieder und Oberbayern iſt der Rückgang wieder
holentlich prozentual recht bedeutend Heſſen einprovinz
Franken Württemberg Baden Rheinpfalz und ElſaßLothringenümſchließen den weitaus größten und werthvollſten Theil des

deutſchen Reblandes Jn Württemberg mindert ſich die Wein
baufläche um 7,55 Proz in Baden um 8,10 Proz Die Rhein
pfalz zeigt gleichmäßigen Fortſchritt ihre Weinbaufläche hat in
dem Zeitraum von 1878 bis 1900 um 3105,8 ha zugenommen
Ebenſo gleichmäßigen aber etwas rn Fortſchritt zeigt
die Rheinprovinz hier hat ſich das Weinbergareal um 1514,8 ha
vermehrt Stärker iſt der Fortſchritt im Großherzogthum Heſſenz
hier beträgt er 2770,1 ha

Kirche und Schule
Der prinzliche Prieſter Max von Sachſen hat bei einem

im Stuttgarter Volksverein für das katholiſche Deutſch
land gehaltenen Vortrage die Charaktereigenſchaften der
Makkabäer in eigenartigen ſehr beherzigenswerthen Worten
auf gewiſſe kirchliche Verhältniſſe angewandt die auch für
unſere Zeit volle Geltung haben Max von Sachſen führte nach
einem Berichte des Schw Merkur etwa folgendes aus

Die Makkabäer können uns ein S ſein in unſerem
heiligen Kampfe für unſere Sache wir auch äußerlich

nicht ſolchen Drangfalen und Verfolauigen und ſolchen Er
niedrigungen ausgeſetzt ſind wie die Juden zur Zeit der
Makkabäer ſo ſtehen wir doch in einer Zeit geiſtiger Kämpfe
gen Unglauben und Jrreligkoſität Darum iſt auch für uns
ie Zeit gekommen zu handeln und uns aufzuraffen Jn

dieſem Kampfe können uns die Makkabäer ein Vorbild in der
Bee ſterung für die heilige Sache ſein Was reine religiöſe
Begeiſterung vermag ſehen wir an den Makkabäern Be
eiſterung und perſönliche ſindaffen denen gegenüber auch die gewaltigſten Anſilrine

erfolglos bleiben müſſen Die Makkadäer können uns auch
vorbildlich ſein in Beziehung auf ihren Muth mit dem von
z bewieſenen ſollen auch wir frei und

offen eintreten für unſere Sache und uns nicht fürchten
vor dem Spott und Hohn der Welt Außer dem Muth
und der diegeerung war es aber anch die Einheit
und Einmüthigkeit welche den Makkabäern zim Siege ver
half ſowie Zucht und Ordnung welche die Grundpfeller eines
den uten Heeres bilden o liegt auch in der Kirche das
nterpfand des Sieges im Gehorſam und in der Unterord

nung unter die kirchliche Autdrität Von den Malkkabäern
ollen wir auch lernen das feſte Gotlvertranen und die Ge

ſetzestreue Wie die Makkabäer ſo ſollen auch wir mit nun
hefleckten Waffen den Kampf ſühren denn ſchlechte
Waffen können auch einer guten Sache nur zum Schaden ge
reichen Freilich haben die Maktabäer auch Fehler acht
die wir nicht nachahmen dürfen aus denen wir aber einen
können Niemand wird ihr Streben nach politiſcher
Macht billigen und von dieſem Fehler ſollen auch
wir uns frelhalten

Dieſe freimüthige Verurtheilung aller Beſtrebungen nach politiallen weſentlichen Punkten nothwendige Uebereinſtimmung ſcher Macht durch die der Katholizismus Unheil ohne Ende eluft
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Kber Deutſchland brachte und die auch jetzt noch den konfeſſio
nellen Frieden gefährden verdient vollſte Anerkennung

Die Stöcker ſche Reformation giebt ihrer Jn
toleranz gegenüber anderen kirchlich proteſtantiſchen Richtungen
wieder einmal einen klaſſiſchen Ausdruck Aus dem evangeliſch
proteſtanliſchen Miſſionsverein hat ein Miſſionar Kranz in
Shanghai a us dogmatiſchen Gründen weil ihm die Faſſung
des S i der Satzungen des Vereins Der allgemeine evangeliſch
proteſtantiſche Miſſionsverein ſteht auf dem Grunde des Evan
geliums Jeſu Chriſti zu farblos erſchien ſelnen Austritt
erklärt Der ſämmtliche kirchliche Richtungen umfaſſende Verein
vertrat mit Recht die Auffaſſung daß nicht die bekenntmäßige
Feſtlegung der Lehren ſondern das Wirken im Geiſte Chriſti
das Ausſchlaggebende ſei und daß der Verein in der Weit
herzigkeit des Vekenntnißſtandpunktes ſeine Eigenart geſehen
habe und dabei bleiben müſſe Dem gegenüber erklärt nun die
Reſormation ganz entrüſtet Man ſieht die Gleich

berechtigung der Richtungen läßt ſich bei den Arbeiten des
Reiches Goltes auf die Dauer nicht ertragen Viel
leicht ein kleines Autodafé gefällig

Parteinachrichten

Die Redaktion der Leipz Volksztg an deren Spitze jetzt
bekanntlich Roſa Luxemburg die man in ſozialdemokratiſchen
Kreiſen die Blutige nennt ſteht hat dem Abg Calwer der
bisher die Wirthſchaftliche Wochenſchau bearbeitete dieſe
Thätigkeit aufgekündigt Damit iſt Herrn Calwer entſchieden
eine Ehrung widerfahren

Sehr enlrüſtet geberdete ſich die antiſemitiſche Staats
bürger Zeitung vor kurzem als ein Redner in einer Vermmlung eines frefſt iigen Vereins die antiſemitiſche Reform

artei als eine agrariſche im Gefolge des Bundes der
andwirthe marſchirende Partei bezeichnete Das antiſemitiſche

Organ rief ſich in ſeiner Polemik auf einige den Bund der
Landwirthe ſcharf kritiſirenden Aeußerungen ſeines Verlegers
Herrn Bruhu Der Verleger der Staatsb Zta iſt aber nicht
die antiſemitiſche Reformpartei und wie es mit dieſer und ihrer
angeblichen bundes und agrarfeindlichen Stellungnahme in
Wirklichkeit beſchaffen iſt das konnte man recht deutlich in der
Sitzung der Zolltoriſkemmiſſion vom 30 Sept beobachten Jn
dieſer Sitzung trat der Abg Bindewald von der antiſemitiſchen
Reformpartei für den Getreidezoll von 7,50 Mark ein
den der Vertreter des Bundes der Landwirthe der Abg
Dr Hahn beantragt hatte und auch die ſonſtigen Ausführungen
des Herrn Bindewald ließen erkennen daß er und ſeine Partei
mit dem Bund der Landwirthe ein z und eine Seele ſind
Gegenüber dieſen Thatſachen ſind die Taſchenſpielerkunſtſtücke
der Staatsb Ztg denn doch zu durchſichtig Hin und wieder
werden vielleicht gegen den Bund der Landwirthe einige
Kraſttöne angeſchlagen im übrigen aber iſt die Reformpartei

e beſtrebt die Forderungen des Bundes durchbringen zu
elfen

Verwaltung und Rechtspflege

Aus einem Geſpräch mit dem neuen Eiſenbahn t
miniſter macht der Bresl Gen Anz folgende Mit
theilungen

Herr Budde verſicherte daß es bei den Verkehrsverbeſſe
rungen die bis jetzt zugeſagt worden ſeien nicht ſein Be
wenden haben ſolle vielmehr ſei er unabläſſig bemüht die
ſchleſiſchen Verkehrsverhältniſſe für die er ſich mit großer
Wärme intereſſire weiter zu heben So habe er jetzt Auf
trag ertheilt den geſammten Fahrplan der Eiſenbahndirektion
Kattowi tzz einer Prüſung daraufhin zu unterziehen welche
Verbindungen verbeſſerungsbedürſtig ſeien Selbſtverſtändlich
müſſe man mit den Verhältniſſen rechnen aber alles was
innerhalb der Grenzen der Möglichkeit geſchehen könne ſolle
gewiß nicht verſäumt werden Auch der Prüfung einer
weiteren Verbeſſerung des Verkehrs nach dem Rieſen
gebirge ſei er nicht abgeneigt jedenfalls erkenne er an wie
wichtig billige Gebirgsreiſen für die minder wohl
habenden Schichten der Vevölkerung ſeien und er werde
daher ſeine beſondere Aufmerkſamkelt dem Sonderzug
verkehr bei dem ja eine 50proz Preisermäßigung gewährt
werde zuwenden Jm allgemeinen ſprach ſich der Miniſter
noch dahin aus daß er den geſammten Eiſenbahnbetrieb
kaufmänniſcher als es bisher geſchehen handhaben
wolle und ſtellte ſich auf den Standpunkt daß die Aus
dehnung der Ladefriſten die Spediteure zu ſpäten
Anflieſerungen veranlaſſe die Güter ſich dann in den Güter
hallen häuften und dadurch eine langſamere Beförderung her
beigeführt werde Jch bin überhaupt der Meinung, äußerte
ich dann der Miniſter daß wir verſuchen müſſen die Be
örderung der Güter möglichſt zu beſchleunigen

und ich werde nach dieſer Richtung hin eine Prüfung eintreten
laſſen Jch weiß als chemaliger Kaufmann und Groß
induſtrieller am beſten was es bedeutet wenn ein Betrieb
auf Halbfabrikate warten muß

Weitere Erleichterungen für reiſende Kranke ſind
gen worden Der preußiſche Miniſter für öffentliche

rbeiten macht in einem an die königl Eiſenbahndirektionen ge
richteten Erlaſſe darauf aufmerkſam daß reiſenden Kranken die
auf größeren Stationen zum Gebrauch für allerhöchſte und
höchſte Herrſchaften vorhandenen tragbaren Treppen zum
erleichterten VBeſteigen und Verlaſſen der Eiſenbahnwagen zur
Verfügung zu ſtellen ſind Die mit ſolchen Treppen aus
gerüſteten Stationen ſind angewiefen worden etwaigen Wünſchen
von kranken Reiſenden wegen Benutzung der Treppen bereit
willigſt zu entſprechen ſofern der Antra rechtzeitig geſtellt iſt
und Verzögerungen in der Abfertſgung des Zuges nicht ein
treten Eine Gebühr für die Benußung der von der Eiſen
bahnverwaltung geſtellten tragbaren Treppen wird ebenſo
Legeheen Lken ßer sehr We 9 lhie t en r

und Rollſtühle und üKranke dienende Erleichterungen de dergtetchen tat

Die ſächſiſche Staatsregierung hat nach einmeldung auf Antrag der n r z et agt
Einführung von Motorwagen auf den normalſpurigen
Bahnen beſchloſſen
1903 in Betrieb geſetzt

Die erſten Wagen werden am 1 Mail

Heer und Flotte
S M SS Ulan und Mars ſind am 2 Oktober von

Kiel in See gegangen den Berliner Blätter konenden ſeltſamen
d burg melden Berliner Blätter folgenden ſeltſanW Nur eich vom Feldartillerie Regiment Nr 37

hat ſich erſchoſſen Er ſollte vor dem Ehrengericht
erſcheinen

u m
Ausland

n ſicht die Kölniſch
leber die Lage in Südafrika veröffent e Kölniſchegeling einen Sobannisburger Brief in dem England

dringend angerathen wird in weitherziger Weiſe die Schrecken
des Krieges in Vergeſſenheit zu bringen die Noth ſei ent
ſetzlich und das Leiden der Buren gräuſam Raſch gewährte
ansreichende Hilfe würde die ganze Burenbevölkerung für immer
zu treuen Unterthanen machen und die letzten Reſte von Un
abhängigkeits und Nationalitätsgefühl in Vergeſſenheit bringen
Der Gewährsmann der Köln Ztg zeigt hein Milner s
Rücktritt an und verſichert es fehle nicht an Anzeichen daß
England beabſichtige in der Zukunſt ſich hauptſächlich auf die
nie derländirse e n zu ſtützen nachdem dieſe nach Kräften
ufriedengeſtellt ſein wirdbie ehe des Krieges machen ſich übrigens auch noch

in anderer Beziehung ſtark bemerkbar Das Kolonialamt in
London macht bekaunt daß Päſſe zur Reiſe nach Transvaal
und der Oranjeflußkolonie an Lente die nach Aufhebung des
Kriegsrechtes in der Kapkolonie er Reiſeerlaubnißſcheine ge
landet ſind nur ansnahmsweiſe ausgeſtellt werden Jn
Natal haben die Kriegsgerichts Kommiſſare ihre Aufgabe
beendigt ſie Veeß auf ihrer Reiſe t Natal 700 Anklage
fälle erledigt Jn Natal iſt das Kriegsrecht jetzt e u
Aus dem Weſten der Kapkolonie kommt Klage über Mangel an
Arbeitskräften Jn einer Verſammlung des Landwirthſchafts
raths wurbe der Beſchluß gefaßt aus Engliſch Jndien Kulis
einzuführen Von anderer Seite wurde darauf hingewieſen daß
es vortheilhafter ſei italieniſche oder deutſche Arbeiter anzu
werben Wir haben von Zeit zu Zeit wahrheitsgetreue Be
richte theils amtlichen Charakters veröffentlicht die z Z dringend
vor der Auswanderung nach Transvaal warnen Die
Buren wandern vielmehr ſelber aus Eine größere Anzahl von
ihnen hat ſich wieder unter Führung von van der Merwe per
Dampfer nach Deutſch Südweſtafrika begeben um die
Bedingungen einer Niederlaſſung zu prüfen

Von St Helena wied berichtet Nicht alle die einſt als
Kriegsgefangene hierher kamen verlaſſen das Land wieder 152
Buren darunter 3 Männer im Alter von 74 Jahren haben
hier ihre letzte Ruheſtätte gefunden

Nachdruck auch mit Quellenangabe verboten

Oeffentliche Sitzung des Bezirks Ausſchuſſes
A Merſeburg 83 Okt

Jn der heutigen Sitzung wurden folgende Sachen verhandelt
I Die Stadtgemeinde Teuchern klagt wider den kgl Land

rath zu Weißenfels Herſtellung eines Waſſer
an als Der kgl Landrath hatte im Januar 1902 von der

Stadtgemeinde die Ausführung eines Kanals verlangt zur Ab
leitung der in einer muldenartigen Vertiefung der Pegauerſtraße
ſich anſammelnden Gewäſſer durch welche die Kreischauſſee in
Mitleidenſchaft gezogen wurde Die Stadtgemeinde hielt ſich
indeſſen nicht für verpflichtet und weigerte ſich da es Sache des
Kreiſes ſei für Juſtandhaltung der Chanſſee zu ſorgen zumal
es ſeitens der Stadtgemeinde nicht böswilliges Verſchulden ſei
Sie beantragte deshalb die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes
der ſich nun dahin ausſpricht daß die Verfügung des kgl Land
raths anfgehoben wird die Koſten aber zu gleichen Theilen dem
Beklagten und dem Kläger zufallen

2 Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe zu Sanger
hauſen klagt gegen den zum Vertreter des öffentlichen Jnter
eſſes ernannten Graf Wartensleben wegen Verſagung
der Genehmigu n eines Statnuten Nachtrages
Die Kaſſe hatte beim kgl Regierungspräſidenten zu Merſeburg
die Erhöhung des wöchentlichen Krankengeldes und des Sterbe
geldes beantragt wurde aber abſchlägig beſchieden mit der Be
gründung der Reſervefonds habe die geſetzliche Höhe von
8000 M noch nicht erreicht Der Ausſchuß der ſeitens der
Kaſſe um r angegangen worden iſt genehmigt den
Antrag derſelben mit der Abänderung die beantragte Erhöhung
des Sterbegeldes her ibzumindern

3 Die Frau verw Brauereibeſitzer Schmidt zu
Alt Scherbitz klagt wider den Schulvorſtand zu
Modelwitz wegen Heranziehung zu den Schul
abgaben Da die nicht vernehmungsfähige Klägerin ſich in
der Jrrenanſtalt zu Alt Scherbitz aufhält beantragt der Vor
mund derſelben Befreiung von den Schulabgaben mit der Be
gründung daß die Klägerin ſchon zu den Kommunalabgaben
herangezogen iſt und ihren ſtändigen Aufenthalt in der Jrren
anſtalt beibehalten muß Der Ausſchuß iſt aber anderer
Meinung zumal ſeitens des Veklagten angegeben wird daß die
Klägerin Hansbeſitzerin in Modelwitz iſt er erkennt deshalb
auf koſtenpflichtige Abweiſung der Klage

4 Die Polizeiverwaltung zu Halle klagt gegen den
Privatſekretär Fr Eckardt zu Halle auf Unterſagung der
Auskunftsertheilung über Vermögensverhältniſſe und
perſönliche Angelegenheiten Der Angeklagte ſchon mehrfach
vorbeſtraſt halte auf Brieſköpfen und als Firma den Ausdruck
Auskunftsburean geführt was ihm von der Polizeiverwaltung

unterſagt wurde weil er nach einer früheren gerichtlichen Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts infolge ſeiner Vorſtrafen

zur Führung einer ſolchen Firma nicht berechtigt iſt Durch
Erkenntniß des Bezirksausſchuſſes wird die Verfügung der

ſener wallvnng zu Halle aufrecht erhalten und der Beklagte
zur Tragung der Koſten verurtheilt

5 Der Privatſekretär Fr Eckard t zu Halle klagt wider diePolizeiverwaltung zu Halle wegen A hebung einer poli
zeilichen Verfügung Die Beklagte hatte gegen den
Kläger eine Verfügung erlaſſen wongch er ſeinen Hilfsſchreiber
entlaſſen ſollte da nach dem Geſetz alle der bürgerlichen Ehren
rechte für verluſtig erklärten Perſonen Lehrlinge unter 18 Jahren
nicht beſchäftigen dürfen Da der Kläger beweiſen konnte daß
ein Schreiber als Gehilfe bei ihm thätig fei zog die Polizei

verwaltung die Verfügung zurück Nun aber verlangte der

Kläger ein rechtskräftiges Urtheil und beantragte Entſcheidn
durch den Bzirksansſchuß Derſelbe erkannte die Begründun
des Klägers ſei durch Aufhebung der polizeilichen Verſügnn
hinfällig geworden und wies den Antrag des Klägers auf Er
theilung eſnes rechtskräftigen Urtheils ab Der Polizeiverwaltung
wurden als Urheberin des Verfahrens die Koſten auferlegt

6 Die Polizeiverwaltung zu Halle klagt gegen den
vereidigten Landmeſſer H Pruſchinsky zu Halle auf
Zurücknahme der Beſtallung als Landmeſſer Da der Beklagte
nicht erſchienen iſt wird der Termin auf den 14 November
11 Uhr vormittags vertagt

7 Die Polizeiverwaltung zu Halle klagt wider den
Agenten Oskar Gärtner zu Halle auf Unterſagungdes
Gewerbebetriebs und begründete die Klage durch ihren
Vertreter mit der Unzuverläſſigkeit und den Vorſtrafen des Be
klagten Deſſen Vertheidiger beweiſt nun durch die gute
Führung ſeines Klienten in den letzten 6 Jahren und dadnurch
daß demſelben von mehreren Firmen das vollſte Vertrauen
entgegengebracht wird das Gegentheil Der Ausſchuß ſpricht
ſich on daß ſeitens des Beklagten der Beweis erhoben
werden ſoll

8 Der Hausbeſitzer F Nebelung zu Nietleben
klagt wider den Amtsvorſteher und Gemeindevorſteher
zu Nietleben wegen Verweigerung der Schankkonzeſſion
Der Kläger beabſichtigt auf der Chauſſee Halle Nietleben eine
Gaſtwirthſchaft zu etabliren die Konzeſſion wurde ihm aber vom
Kreisausſchnuß zu Halle nicht ertheilt weil eine polizeiliche
Ueberwachung infolge zu weiter Entfernung von Nietleben nicht
möglich ſei Jn der heute anberaumten Verhandlung ſchließt
ſich der Bezirksausſchuß dieſem Urtheil an und verſagt die Kon
zeſſion Die Koſten werden dem Kläger auferlegt

äm

Provinzialnachrichten
K Merſeburg 3 Okt Städtiſches Dem neuerdings

Ausgabe gelangten Berichte über die Verwaltung und den
tand der Gemeindeangelegenheiten der Stadt Merſeburg für

das Jahr 1901,/1902 iſt folgendes von allgemeinem Jntereſſe zu
entnehmen Die Einwohnerzahl betrug 19,118 vorhanden waren
1462 Wohnhäuſer Jn die Standesregiſter wurden eingetragen
555 Geburtsfälle 130 Eheſchließungen 394 Sterbefälle Die
Einlagen der ſtädtiſchen Sparkaſſe betrugen am Schluſſe des
Jahres 1901 9,024,873,89 M auf 20,168 n nehez der
Reſervefonds betrug 869,418,49 M An laufenden und ein

Zuſchüſſen wurden aus den Zinsüberſchüſſen der
t ſchen Sparkaſſe 27,991,24 M verausgabt Die Einlagen

er Kreisſparkaſſe betrugen am Schluſſe des J 1901
2,921,858 der Reſervefonds 292,543,04 M Die Armenkaſſe
hatte eine Einnahme von 11,826 eine Ausgabe von
18,845,77 M die Krankenkaſſe eine Einnahme von 7602,89
eine Ausgabe von 10,401,81 die Kaſſe des Altersheims eine
Einnahme und Ausgabe von 9138,46 M die Gasanſtaltskaſſe
eine Einnahme von 153,768,84 eine Ausgabe von 153,700,21 M
die Waſſerwerkskaſſe eine Einnahme von 59,503,61 eine Aus
gabe von 51,251,79 M dle Schulkaſſe eine Einnahme von
66,892,45 eine Ausgabe von 170,403,52 M An Steuern
wurden von der Stadt Steuerkaſſe insgeſammt erhoben
561,831,856 M An Gemeindeſteuern kamen zur Erhebung
120 Proz Zuſchlag zur Einkommenſteuer 150 Proz Zuſchlag zur
Grund Gebäude und Gewerbeſteuer und 50 Proz Zuſchlag
zur Betriebsſtener Die geſammten Einnahmen der Kämmerei
kaſſe betrugen 1,068,880,56 die geſammten Ausgaben
1,066,892,25 M

Croſfen 3 Okt Größere bauliche Verände
rungen werden gegenwärtig am hieſigen Bahnhofsempfangs
gebände vorgenommen Das bisherige Wartezimmer 3 und
4 Klaſſe wird für ein Wartezimmer 2 Klaſſe umgewandelt und
das Wartezimmmer 2 Klaſſe wird in Zukunft für 8 und 4 Klaſſe
dienen Der Billetſchalter wird nicht wieder in das Warke
zimmer verlegt ſondern kommt in den Durchgang Durch einen
Anban wird der Warteraum 3 Klaſſe um ein Bedeutendes ver
größert werden

BVitterfeld 3 Okt h Heute vormittagwurde die in den Räumen der Realſchule veranſtaltete Aus
ſtellung für Wappen Familien und Ortskunde der Kreiſe
Bitterfeld und Delitzſch durch den Vorſitzenden des deutſchen
Sprach Vereins Herrn Dr Thon eröffnet Der Eröffnung
wohnte eine größere Anzahl geladener Gäſte bei Die Aus
ſtellung iſt aus beiden Kreiſen ſehr reich beſchickt

Aſchersleben 2 Okt Drei Einbruchsdiebſtähle
ſind in der geſtrigen Nacht hier verübt worden Die Diebe ſind
in die Läden der Kaufleute Mox Goldſtein Otto Börker und
A Rennecke eingedrungen und haben die Ladenkaſſen erbrochen
und ansgeräumt Die Beträge die ihnen dabei in die Hände
fielen ſind nicht groß Von Herrn Goldſtein iſt eine Belohnung
von 20 M auf die Entdeckung der Diebe ausgeſetzt

Thale 3 Okt Danktelegramm Bevölkerungs
ziffer Dem hieſigen Gemeindevorſteher Schönermark iſt von
dem militäriſchen Begleiter des Kronprinzen Oberſt v Pritzel
witz folgendes Danktelegramm zugegangen Se k und k Hoheit
der Kronprinz läßt der Gemeinde Thale für die freundliche Be
güßung die ihm die geſammte Einwohnerſchaft auch in diefem
Jahre in ſo reichem Maße entgegenbrachte herzlichen Dank
ſagen Die Einwohnerzahl unſeres Ortes der größten Land

im Kreiſe Quedlinburg belief ſich Ende September
auf 11,141

Sangerhanuſen 3 Okt Andrang zu Stellungen
Die Meldungen ſür die BureauAſſiſtentenſtelle mit der event
die Uebernahme der Amtsanuwaltſchaft beim hieſigen Königl
Amtsgericht verbunden iſt ſind ſo e eingegaugen daß
jetzt ca 125 Bewerbungen vorhanden ſind Da Auswahl zu
treffen iſt für die Leitung der ſtädtiſchen Verwaltung nicht
leicht Ferner ſollen die Zahl der Bewerber um die Pfarrſtelle
an St Alrich gleichfalls bereits 30 überſchritten haben

Erfurt 3 Okt Kongreß für Denkmale Jm
nächſten Jahre wird nicht nur wie ſchon kurz gemeldet der
Geſammtverein der deutſchen Geſchichts und Alterthumsvereine
ſeine ſtets zahlreich beſuchte Generalverſammlung in Erfurt ab
halten ſondern im Anſchluß an dieſe Verſammlung wird auch
der 4 Tag für Denkmalpflege in unſerer Stadt ſtattfinden

Altengrabow 3 Okt Waſchanſtalt auf dem Uebungs
a tz Bisher mußte die Bettwäſche der hier übenden Truppen
n Magdeburg gewaſchen werden was mit vielen Umſtänden

verknüpft war Es wurde deshalb zu einer eigenen Waſch
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im Rohdau zweidenen ſich auch Beamtkleinere Gebäude 12 Fenſter Front ie
auſſee die na Lübars führt amow an der neeeigen Kiefernſchonung

rdensverleihun gen Den nachbenannten Offizieren e wurde

ur An der ihnen OrdenT e r er Abtheilung des Groß ch ſächſiſchen
z o dens der Wachſamkeit oder vom ken dem Oberſtleninaut z D

e mandenr des Landwehr Bezirks Eiſenach des Komthurkreuzese ſelben Ordens dem Oberſten Freiherrn Schuler v Senden
ne Faſe des 6 Thür Jnf Reg Nr 95 des Ritterkreuzes erſter Klaſſe
defeden Ordens dem Hanpimann z D von der Dollen Bezirksoſfizier
dein Landwehr Bezirk Eotha

ahr d J der Grundſtein gelegt Kürzliche
Gebäude in

t Lehrerinnen Verlammlung Jng oben Füigen Mädchen Volksſchule wurde geſtern 10
d vormittags durch die Vorſitzende Frl Heinrich Zerbſt die
Uhr nbaltiſche LehrerinnenVerſamwlung an der ſich 58

len hetheiligten eröffnet Nach einer Begrüßung durch
Zu Vierthaler Köthen ſchritt man zur Berathung der Satzungen

ädagogiſchen Vortrag hatte Frl Schumann Bernburgen men Thema Die Zunge ſoll ſchneller ſein als
die Hand beſprach die Vortragende in intereſſanter Weiſe
indem ſie das Wort auf die Erziehung in Schule und Haus
anwendete Frl Lindner Deſſau berichtete über das im Ent
ſtehen begriffene Feierabendhaus und legte die dafür geplanten
Einrichtungen dar

Cöthen 8 Okt Herzogliche Angeſtellte als
Wilddiebe Das unrühmliche Ende eines kapitalen
Sechzehnenders im Herzoglichen Forſtrevier Großkühnan iſt zum
Anlaß einer Unterſuchung geworden die überraſchende
Refultate gezeitigt hat Es war am Montag vor acht Tagen
als der Förſter G in Großkühnau in dem ſeiner Obhut unker
ſtellten Revier einen Schuß fallen hörte Der Beamte ſtellte
ſofort Nachforſchungen an doch blieben dieſelben ohne Erfolg
Am Morgen des nächſten Tages ſich der Förſter wieder
in ſein Revier als er plötzlich in nicht allzu großer Entfernung
im Forſtort Grauer Steinhau abermals eine Büchſe knallen
hörte und kurz darauf in Sehweite einen mit zwei Ponnles be
ſpannten Wagen bemerkte Der Beamte rief den Kutſcher des
Gefährts an worauf dieſer ſtatt zu antworten ſeine Pferde zur
Elle antrieb und auf einem Feldwege entſchwand Auf Befragen
von Landleuten gaben dieſe ihm die Auskunft daß es ein See
liches Geſchirr geweſen ſei Der Förſter hat dann unter Mit
nahme ſeiner Hunde das Revier nach etwa gefallenem Wild ab
geſucht und dabei einen ſtarken Sechzehnender von einem guten
Schuß niedergeſtreckt und ſorglich mit angeſchwemmtem Schilf
zugedeckt gefunden Die eingeleitete Unterſuchung der Sache
lenkte nach der Cöth Ztg zur allgemeinen Ueberraſchung den
Verdacht auf drei in Herzoglichen Dienſten ſtehende Perſonen
Am r früh hat dann der mitbezichtigte Kutſcher M
ſeinem Vorgeſetzten geſtanden daß er in Gemeinſchaft mit dem
Unterförſter Sch von Deſſau und dem Forſtarbeiter P auf
Wilddieberei ausgegangen ſei Der Unterförſter hat ſich vor
läufig krank gemeldet während die zuſtändige Stelle das Re
ſultat der Vorunterſuchung an den Staatsanwalt abgegeben hat

Bernburg 3 Okt Enthüllung einer Büſte Der
hieſige Gemeinderath hatte beſchloſſen das Andenken an Ober
bürgermeiſter Pietſcher dadurch zu ehren daß eine Büſte des
ſelben aus weißem Marmor angefertigt und im Rathhausſaale
aufgeſtellt wird Die Enthüllung dieſer Büſte ſoll nun am
Donnerstag den 9 Oktober vormittags 11 Uhr erfolgen

Schnalkalden 38 Okt Zum Großfeuyer im benach
barten Floh wird noch gemeldet Das Fener kam im Hauſe des
Drechslers Fleiſchmann zum Ausbruche Menſchenleben ſind
nicht zu beklagen dagege iſt verſchiedenes Vieh in den Flammen
umgekommen Der Schaden iſt groß Hente früh brannte es
noch Ein weiteres Umſichgreifen iſt nicht du erwarten Der
Ort wurde ſchon vor 7 Jahren von einem großen Brandunglück
heimgeſucht

Olvenſtedt 8 Okt Ein bedauerlicher Unglücks
fall hat ſich am Donnerstag nachmittag auf dem Hofe desDarrbeſitzers Schütze hierſelbſt ereignet der Arbeiter Glade
hätte einen mit Cichorien beladenen Wagen zur Darre gefahren
Oben auf der Fuhre ſtehend wollte er mit dem Abladen be
ginnen als unerwartet ſogleich beim Abwerfen der erſten Gabel
voll Cichorien der Gabelſtiel zerbrach Glade dadurch ins
Schwanken gerieth und rücklings vom Wagen herunter zur Erde
fiel Er hatte ſich durch den Fall einen Bruch der Halswirbel
ſäule zugezogen welcher den ſofortigen Tod herbeiführte Der
Verunglückte war 58 Jahre alt und verheirathet

Jeng 3 Okt Ueberfahren Fremdenverkehr
Ueberfahren wurde geſtern auf dem Bahnhof Mellingen der dort
ſtationirte Weichenſteller 1 Klaſſe Hammer Er wurde von
einer Lowry an der Laderampe erfaßt und ſtürzte ſo daß ihmbeide Beine und ein Arm abgefahren wurden Der Verunglückte

wurde hierher in die Klinik gebracht iſt aber ſeinen ſchweren
Verletzungen bereits erlegen er ſtand im Anfang der
40er Jahre war verhetirathet und Vater mehrerer Kinder
Jn den hieſigen Gaſthöfen übernachteten im Monat September
3518 Perſonen

er Dresden 4 Okt Große Kälte Jn Oſtſachſen iſt
vergangene Nacht das Thermometer auf 5 Grad unter Null
geſunken Jm Erzgebirge herrſcht 8 Grad Kälte

Dresden 3 Okt Biklige W Wle deprimirend hier der Häuſerkrach hervorgerufen durch Ueber
produktion und die bekannten Baukbrüche auf den Wohnungs
markt wirkt zeigen folgende höchſt charakteriſtiſche Irſgrate in
Dresdener Blättern Per ſofort oder ſpäter zu vermiethen
zwei kleine Wohnungen zu 440 und 430 M Solide Miether
erhalten bei längerem Kontrakt ein Quartal miethfrei
Wegen iſt am I April 1903 die hochherrſchaftliche erſte

Etage bis Oſtern 1905 mit erheblicher Ermäßigung des
jetzigen Miethspreiſes weiter zu vermiethen Am letzten 1 Okt
blieben zahlreiche kleinere Wohnungen leer weil die Vermiether

Sue W a daßherrſchaftlichen Hänſern faſt ſämmtliche Miether kündigtenweil ſie billigere Wohnungen bekommen kounten en

e nen Vermiſchtes
Jubiläum der Maſchinenbau Akt Geſ vorm L Schwartzkopff

n Berlin Am geſtrigen Tage waren fünfzig Jahre verfſlofſen
eitdem der verſtorbene Geh Kommerzienrath L Schwarhtkopff

die am 1 Juli 1870 in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelte
Maſchinenbananſtalt gründete

Wichtige Erfindung Ein in der Eiſenbahnreparaturwerkſtätte
berhaufen beſchäſtigter Schloſſer machte eine neue wichtigeErfindung betreffend die Schweißung und Härtun z
tahl für Steinformen In und ausländiſche Werke

benmühen ſich um den Ankauf der Erfindung

2 h ä

e Grabſchänder Zum dritte male in wie eit
haben in Eſſen a R in der Nacht zum Freitag Grabſchänderauf dem epralee in Eſſen r ſchändliches
Gewerbe ausgeübt Auch diesmal richtete ſich die Zerſtörungs
wuth vor allem Kegen das Denkmal des früheren Vürgermeiſters
der Gemeinde Altendorf Kerckhhoff Das Denkmal iſt vollſtändig
demolirt Trotz re ſter Thätigkeit will es der Polizei nichtgelingen der gefühlsrohen Menſchen habhaft zu werden

Eine weite Reiſe hat ein kleiner rother Gummiluftballon
gemacht den am 7 v M der Köluer Touriſtenklub Edelweiß
von der Mülheimer Haide aus in die Luſt ſandte und mit einem
Zettel verſah Dieſer Tage hat der Finder dem eine Belohnung
verſprochen worden war den Ballon in einem Umſchlag den
Abſendern wieder übermittelt Das Spielzeug war am 8 Sept
7 Selber des Kurgartens zu Homburg v d H gefunden

orden
Eine ſehr zahlreiche Nachkommenſchaft hinterläßt die dieſeoche in Cent verſtorbene Johanne Chriſtiane Gündel

Die Frau welche 92 Jahre ait geworden iſt wird von
158 Enkeln nämlich 68 Enkeln 87 Urenkeln und 3 Ururenkeln
betrauert außerdem beweinen ſie noch 7 ihrer Kinder während
6 Kinder bereits vor ihr das Zeitliche geſegnet haben

Ein Nachſbiel zu den blutigen Exceſſen in Agram von denen
wir ſ Z ausführlich berichteten meldet ein Telegramm aus der
kroatiſchen Hauptſtadt Dort herrſcht lebhafte Erregung über
die Entdeckung einer Compagnie die angeblich durch Hergabe
von Geldmitteln die Revolten in Scene geſetzt hat Ein Haus
beſitzer und ein Kaufmann wurden unter dem ſchweren Ver
dachte bereits feſtgenommen weitere Verhaftungen ſtehen bevor
Geſtern wurde ferner der Poltizeichef Kattics abgeſetzt Auch
die Stellung des Agramer Stagatsanwalts gilt für erſchüttert
Der Banus von Kroatien wird ſich in nächſier Zeit nach Wien
begeben um Kaiſer Franz Joſef perſönlich Mittheilung von
dem jetzigen Stand der Untkerſüchung zu machen

Jtalieniſche Räunberromantik Als am Montag abend der
Hauptmann Hugo Graf della Gherardesca mit ſeinem Diener
in einer Kaleſche auf ſein Landgut in der Nähe von Florenz
fuhr wurde er von drei maskirten Banditen angegriffen Der
Graf ſchoß einen nieder die anderen entflohen Der Erſchoſſene
war ein vorbeſtraftes von der Polizei geſuchtes Jndividuum
Es gelang auch den zweiten Räuber dingfeſt zu machen

Viel überflüſſiges Geld muß Miß Silvia Clerk aus England
haben die gegenwärtig eine Vergnügungsreiſe durch Jtalien
macht Auf dem ne in Florenz wurde nämlich in einem
Waggon 1 Klaſſe ein Portefeuille gefunden das 100,000 Lire
in Banknoten enthielt Als Eigenthümerin wurde Miß Silvia
Clerk ermittelt die den Verluſt noch gar nicht bemerkt hatte und
erſt durch eine auf Grund der in der Taſche S Schrift
tücke nach Salfomaggiore nachgeſandte epeſche von dem

Funde unterrichtet wurde
Keine ausgeſchnittenen Toiletten mehr Es ſcheint daß in den

Vereinigten Staaten wie man es ausdrückt die Haut nicht
mehr Mode iſt das heißt man geht zum Diner und Souper
nicht mehr ausgeſchnitten Der Grund dafür iſt nicht etwa ein
plötzlich erwachtes Schamgefühl ſondern die ſeit mehreren Wochen
dort herrſchende ſibiriſche Kälte die den Frauen Bronchitis und
Lungenentzündung gebracht hat Frau Präſident Rooſevelt hat
ſich perſönlich an die Spitze der Bewegung geſtellt Sie
empfiehlt ein die Schultern ſchützendes Jackett ſo wie es
Katharina von Braganza Gemahlin Karl s II trug und das
aus Satin Brokat Crépe de Chine oder Libertyſeide gearbeitet
iſt und ſie geht ſelbſt mit gutem Beiſpiel voran

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle 8 Steinweg 3 Oktober 1902

Aufgeboten Schneider Wilhelm Peter und Jda Friedrich
Parkſtr 14 und Merſeburg Paſtor Willy Grabow und Tony

Wichmann Schweckendiek Königſtr 6 und Hedwigſtr
n Wirthſchaftsinſpektor Paul Richert und Frieda

Koetteritz Raffinerieſtr 7 und Pfännerhöhe 46
Geboren Tiſchler Robert Heyroth Margarethe Mauer

ſtraße Kaufmann Paul Dehmel Herbert Albert Schmidt
ſtraße Fleiſcher Robert Lattner Richard Schützenſtr 20
Schneider Otto Kerſten Otto Liebenauerſtr 160 Maler
Auguſt Sens Walther Oleariusſtr Techniker Otto
Förſter Charlotte Kellnerſtr

Geſtorben Maſchinenfabrikarbeiters Aug Meißner S Kurt
8 Mon Schlofſerſtr 10 Maſchinenfabrikarbeiters L Böttcher
S Hans 9 Mon Schloſſerſtr 135 Verſt Buchbinders Emil
Brandes S Emil 4 J Klinik Penſ Schleuſenmeiſter Friedr
Edler 79 J Herrenſtr 15 Steinboſſirers Gottfried Stenzel

1i Mon Moritzzwinger 20 Frau Ottilie Blobel geb
Päsler 63 J ſringenſte 11 Maurers Reinhold Heuſchkel
S Alfred 1 Mon Kl Schloßgaſſe Schmieds Louis Eftger
S Willy 10 Mon Streiberſtr 27

Answärtige Aufgebote
Maurer Friedrich Henze u Emma Liebe Gutenberg Be

triebsleiter Bernhard Heſſe u Minna Gruchenberg Jrmer u
Schloß Vippach Bergmann Wilhelm Elſter u Jda Beier
Molmeck u Hettſtedt Poſtbote Auguſt Hübſcher u Bertha

Lochmann Halle a S u Düben

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Aktien Blerbrauerei Querfurt erzielte 1901,2

nach 21,649 M Abschreibungen nur einen Gewinn von 2417 M
einschl 474 M Vortrazg wovon 2000 M zum Raeservefondse

gehen der sich dadurch auf 53,358 M erhöht Der Rest von
417,01 M wird neu vorgetragen In die Kreditoren von
418,437 M sind die Hypothekschulden einberzogen was die Be
urtheilung der Bilanz erschwert Pie Debitoren ebenfalls ein
schlieeslich hypothekarischer Forderungen etehen mit 257,513 M
zu Buche die Bier und Malzvorräthe und Aussenstände für beide
Erzeugnisse mit 56,668 dis Tmmobilien mit 563,350 M

Leipziger Bank Der Konkursverwalter giebt nunwehr
bekannt Eine zweite Abschlagsvertheilung soll jetzt erfolgenDie hierzu verfügbare Masse beträgt 17 Mill x Zu berück
sichtigen sind 77,260,177,42 M nicht bevorreechtigte Forderungen

Auf 1,911,616,58 M ind 30 Prozent im voraus zu gewähren da
die betreffenden Glänbiger bei der ersten Absehblagsvertheilang
nicht berückaichtigt worden sind

W

Die Verwaltung der Plektrische Lichte und Kraftan
lagen Akt Ges in Berlin schlägt 3 Proz im Vorjahre 5 Proz
Dividende Vor

Chemische Fabrik Oranienburg Der Malfbjahrsabseliluss
ergiebt einen Reingewinn der den der gleichen Periode des Vorjahres
um 10,000 A über teigt Trotedem lasse sich für das Jahresergebniss
ein bestimmter Sehluss hieraus nicht ziehen Für die ferner abzu
liefernde und für das ganze Falir schon verkaufte Produktion sind die
Preise billiger gewordeny Immerhin werde das Kesultat ein recht
günstges sein da die Absktaverhältnisse andauernd gute sind 1891
14 Proz Dividende

In der gestrigen Plenarsitzung der Wiener Bösrsenkammer
wurden die Aunträgo des zur Beurtheilung des Falles Jellinek

W
W

e S I

eingeselztien Ausschueses er Ueber zwei Firmen wurde einere rafe von je 2000 zwei andero eine solche von je 1009
und über eine Firma eine Geldstrafe von 9705 Kronen ve Den
mit 1500 und mit 500 Kronen bestraften Firmen wurde Misobiliigong
den bsiden andern e härfste Miesbilligung a VonSeiten des Regierungskommissars war in mehreren Fällen die statutariseh
vorgesehene Strafe des Ausschlusses von der Börse verlangt worden
Die Untersuchung gegen zwei Firmen wurde eingestellt

Washington 3 Okt Telegr Der Berich des Ackerbaubrreano
beziffert den Daurchsehbnittes tand der 3a um wolle auf 58 3

Tarsberiohte der Tallegohen Bankürmen vom 4 Oktober
Dividende Zins
kür lermin

lalI on v 81/29/0 Siadi Anl v 18821 99,75019 II v 1684 I 4 98 802h 1 c u o0o a 18222 92,80s 9 9 Il l 1 u 7 105,65 aAkener 3 1 1 a n 1 rErkurter 32 u u r tossl I 7 99 uErfurter 4proz Sigät Ani 19001 l u l 103do do do o 14 u 10 108,500Halveoretkdier s /290 10 99 02Naumburger 3290 V 188 280o 40/0 e kLandsehattl 31/200 Cenira Pland r l u 7 99 800
Suohslzohe 49/0 iaudechatth Plandbr 7 zu 104,755

u e u 2 u U L 1/2 e Pääräa Hlee 1 2 9 05,500IIalle IIettatedter 31290 Oblig I 4 u 4 3 ado do 4 71 4 u 7 103 0060Haſlesche Straszenbahn 400 Obl l u I z 2694,002
flallesche Union Maschinenkabr60/0 Obl mit 1ö3 Proz rückrz l u 1 Z 6 103 000
Kuappseh BRerufegen 49/0 Anl I u 7 102,5946

e
Unstrub Reg u2/20/0 Bretlehen
Nobra 7 D l I v 7 33 98 25620Bernh Masen Fabr 4i öbi reicz 109 i u 7 v

Grönw A aplerfabr Soll yp An l u 7 99,759
Eisenacher 4/290 Kammgarnspin

nerei Oblig rückr mit 102 Proz II 4 u 10 101,506
Zimmermann Co M 40/0 A I 4 u 10 4Körbisdorf Zuckerfabrik 400 I 4 u 10 4 99,000Waldauor Braunkohlen 49/0 S II 4 u 10 4 100,50
do do Oblig v 19021 4 u 1 10 100,00bSäche Thür Braunk V o Behuld l l l u 7 4/2 100 006
do II rückz mit 302 Proz L u 7 4 101,262

Werseh Weoissont Brk 4000 h 1890 I u 10 100,006
v v 46/0 18981 I I u 7 4 100 de99 99 D 1932 L 1 u 7 4 100 bZoi ter Paratf u Bolaröltahbrik 40

Schuldv unköndb bis 1904 77 l u 7 09 75baBUanezehe Hank voreins Altien 1901 72 1 1 148008
Spar und Vorschuss BRank Akten 1901f 31 I 1 4
Ammendorkfer Papierk Akt 190102 10 7 4Cröllwliz Akt Puplerfabrik Akt 190102 16 7 202,000
Cönnern bMalzfabrik Aktlen 1903 521 12 7 4
Dörstew Ratimannsd Braunk A 190 o2 2 7 4

do Vorzugs Aktien e 199192 5 7 4
EilonburgerKattun Aauufakt Akt 1901021 s 6 4 85 007Feldschlösschen Brauerei Aktien 190051 9 10 59 00Bß
Glauzig Zuokerkabrik Aktien 190102 22 6 4 105,003
Halle Fetieledt E I A g 33,29/0 1901 02 832 4 77,60B
HIalleeche Akt, Bierbrauerel Akt 190001 4 10 4lalleschebſaschinenfabrik Aktion 1901 28 1 4
Hallesche Strassenbahn Aktien 1901 o 1 4
Hallegche Portland Cement Fabr 1901 o 1 4Hiſdebrand zohe Mühlenw Akt 190102 7 4 143 006
Körbledort Zuokerfabrik Akilen 190102 4 4 104000
Kyſſhäuser Hütte Aktien 18901 20 I 1 9 176 006
ländsberg Malzfabrik Aktlon 190t02 7
Naumburger Brauukohlen Aktlen 190102 14 4 4 190,076
Niemberg Malzfabrik Aktien 190102 9 139,508Nienburgor Schlossmälzereſ Akt 190001 o 9 3 003Riebeok eehe Montanwerke Akten 190102 12 4 9 180 006
Skehs Thür Braunk St Aktien 1901 8 1 4Suechs Th Braun St Pr Akt 1901 8 1 4
Walciauor Braunkohlen St Aktien 190102 19 4 4 149,006
Wegelin Hübner Aktien 199102 12 1 4Werschen Welsseutf Braunk Akt 1901 02 14 4 2225,00BZeitzerMſagchinenb Akt Schaede 1905001 20 7 S
Zeltzer Paraſf u Solaröltabr Aki 190102 9 4 4 121,503
Zuekerrafünerie Halle Aktion 190003 20 1 10 2157,903
Brueckd Nlet Berghb Ver Kuxe r ohne Ze o
Konsolidirte Pfännersohaft Kuxe 1901 25 M 4 330,0009

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere veoretehen lieh in Mark
kür oin Stück

Preise von Kali Kuxon
festgestellt von Samunel Zielenziger Berlin und Eeren 3 Okt

Geld Brief Geld BriefBeienrode 23900 Hohenfels 4700 4760Bernhardzhall 800 625 HBohenzollern 25 3525Burbach 3759 3800 Juatus I 5275 5325Carlsfund 65500 5550 J Kaiseroda 3 31251 3200Friedrichshall 950 Noeustassfurt 18,200 18,499
Glückaut Sonderah 9200 9390 Ronneunberg Aktien 469
Hedwigsburg 65925 6025 Salzdetfurth Kaliw A 1775 1859
Hereynia 119,150 Wübelmshall 9157

Kohlenkuxe abgeschwächt nmiedriger Hereules und Graf Schwerin
Von Kaliwerthen Bernhardshal höher dagegen Hohenzoliern und Justus
niedriger Von Erzkuxen Wildberg angeboten

Wolle Baum wolle
Bremen 3 Okt Baumwoltle AKaitt Oppland mlddl loco

45 Plg WLiverpool 3 Okt Baumwolle Umais 10,000 davon
für Spekulation und Export 500 B Willig Ame ikaner 2 Points niedriger

Amorikan S ordinary Lieferungen Willig kt 4,64 Werth
Okt Nov 6,60 Verkäuferpreis Nov Dez 4,58 Käuferpreis Dez Jan
4,57 do Jan Febr 457 Verkäuferpreis Febr März 4,56 Käuferpreis
n W 56 Verküäuferpreie April Alai 4,56 Käuferpreis Mai J uni

55 d doLiverpool 2 Okt Wochenberleht
Ottizie ll Notirungen

un J 2 Peru moder good falr 83o m ung good a 5r wid ine W möih in Zur d
ood middl 4 96 R 4,95J iaal kir Brone gPernam fair 490 55 o e 9sood kair 5S5510 Bhbownuggar good

Cegra fair e r e 34 u ully0 eEgyptian rown tair Oomra goodp

5 e lair J good n6 v IZim en taik a good eoru rou ar SD e 90 good kair 53 Bevgal kully good 7 S
e e7 Uadras Tinvevelly gooev woäer rough fair 5,40

Manehester 3 Okt 22r Water Taylor 52 20r Water I elgh
30r Water comante Qualität 7 30r Water bessere itat 8 32r
Mock courante Qualiſät 7 40r Mule Mayall 7 40r Medio Wilkimson9 Z2er Warpeops Lees 71/2 36r Warpeopa Rowland 6 36r Warpeops
Wellington 49r Double Weston 87 60r Double eourante Qualität
11 ar 116 yards 16 grey printers aus 32r r 191 Fest

Waggerstand der Saale dei Trotha
1 Trotha 3 Okt abends 1,44 4 Okt morgens 1,44

i bitte die Kücigeitet
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Dür den Anzeiodhcheil verantworilich H Wechſung in Halle

Cegründet

1859

Geschäftshaus

LEWVI Cegründet

1859

Halle a Marktplatz 2 u 3
I Grösstes Waarenhaus der Provinz Sachsen

Anerreieſit

Nur

bewaährteo auf ihre Güte hin

geprüfto Qualitäten

Blousen Planell
vorzügliche waschechte Qualitäten in präohtigen 35 Pf

Streitfen Meter von 65 Pf bis e
Blousen Flanell

in Wolle und Halbwolle hochfeine Qualitäten in 1 Mk
Cntruekenden VFarbensteliungen Mtr V 275 Mk vis 9

Blousen Stoffe
in neuen Fantasiegeweben und besondoers
aparton Streifen Meter von 3 Mk bis

Tuch Stoffe
solide Hauskleiderstoffe in allen Farben glatt 43 Pf
und gemustert Meter von 75 Pf bis

Loden Stoſfe
90 bis 110 cm breit gediegene Qualität in vielen 55 Pf

Melangen Meter von 1,50 Mk bis 4
Damen Tuche

h en I 25 Mk
Fantasie Stoſte

40 Pf

45 Pf

in allen modernen Webarten und prächtigen
Farbenstellungen Meter von 75 Mk bis

75 Pf

IMk

65 Pt

Noppen Stoffe
hervorragende Saison Neuheiten hochaparte
Gewebe Meter von 50 Mk bis

Iomespun
90 bis 110 em broeit hochfeins Qualitäten in

soliden Farbenstellungen Meter von 8 MK bis

LPibeline u Angora
110 em breit ganzwollene glanzreiche Stoffe inden neuesten ſteiangen Meter von 3,50 Mk bis

SChwarze Stoſte
Cheviot reine Wolle

iffige Qualitäten ca 90 biegodiegene voll
eter von 3 Mk bis110 em broeit

Mohair u Alpacca
foin und starkfädige glanzreiche Gewebs
99 bis 110 em broeit Meter von 4,50 MAKk bis

I Mk

P antasiestoffe e
sehr aparte Jacquard nnd Fantasiegewobe hor 75 Pf

vorragende Neuheiten Meter von 475 Mk bie

Kleiderstoſſe

65 Pl

Nur

hervorragende Nenheiten der Herbst

und Winter Saison 1902

Confection
Damen Blouse 50 Mk

aus Velour Vordertheil in Süumohen grosses Farbensortiment

Damen Blouse 50 Mk
aus feinem Fantasiestoff mit Sehrägschluss und modernem

uns 00 Maus prima Fantasiestoff mit Sammetgarnitur in aparten Streifen

Damen Blouse 50 Mk
aus Woll Flanell in modernen Streifeon ganz auf Putter
gearbeitet

Damen Blouse 50 Mk
aus feinem reinwollenen Satin elegante Verarbeitung in ein
farbig und goestreift

Costüm Rock 00 Mk
mit Volant aus schwarz Weiss melirtam kräftigen FVantasiestofkf

Costüm Rock 75 Mk
aus reinwollenem Cheviot ganz gefüttert nur in schwarz

Costüm Rock 00 Mk
aus kräftigem Tach mit Volant und moderner Biesen
Application nur in schwarz

Costüm Rock 50 Mk
mit Volant aus reinwolleonesm prima Cheyviot reich mit
Mohairborde vVerziert

Damen Paletot 50 Mk
aus schwarz grau melirtem prims Confectionsstoftf mit karir
ter Innenseite

Damen Paletot 75 Mk
gediegene Voerorbsitungaus sechwarzem prima Eskiuo

I2 Mk
langes Façon

aus schwerem schwarz weiss malirtom Noppen Fantasiestoft

Damen Paletot

50 MkDamen Jacket
aus gut sehwarz Prksidentstoft m modern breiten Kragen

Damen Jacket 50 Mk
aus schwerem prima Homespun mit breitom modernen

Golf Gope 50 IIx
aus prima Velour 100 em lang mit Kkarirter Innensseito

Damenputz
Damonhüte en

in den neuesten Façons und Farben Stüex
50 2 75 50 125 90 75 und

Damenhüte an
nur chice gesehmackvolle Arrangements

Stück Mk 16 50 15 13 50 12 10 50
50 7 bis

Mäd ch enh üte garnirt
in entzüekender Ausführung nur kleidsamse
Formen Stück MkK 50 75 25 75 bis

Matrosenmützen
mit und ohne Federgarnirung in hochfeiner
Verarbeitung Stück 2 50 2 175 50 bis

Knabenmützen
in allen neuen Fagons u a Prinz Heinrich Mütze 50 Pf
Stück 2 75 25 75 25 90 bis

Kopfshawls
in prächtigen Farbenstellungen reine Seide 68 P
St Mk 10 bis 75 Halbseide bis 90 Wolle bis i

Spachtelkragen
mit reicher Application in erème und weiss St 30 Pf

50 50 2 75 25 85 vis 4
6Kragenbänder

hervorragende Neuheiten in besonders aparten 38 Pf
Farbenstellungen Meter 95 80 85 50 un

Jabots
aus Seiden Crépe de Chine in hocheleganter Aus 85 Pf
führung Stück 50 50 175 1 25 und

65 Pf

25 Mk

45 Pf

30 Pf

Damenschleifen
aus Crépe de Chine und Seiden Chiffon ent 25 P
zickencle Neuheiten Stück 75 52 29 85 bis 4

o e0Medici Gürtel
in hochfeiner Ausführang mit nur modernen
Moetall Agraffen Stück 250 85 35 1 bis

Mieder Gürtel
n her mit gegen vestiekt I

Handschuhe
nur vestbewüährte Qualitäten Wintertricot
Paar von 28 Pf an GInes6 das Paar MK 9r e Sie 85 Pf

25 Pf

C 2

Halle Druck unb Verlag von Otto Hende l Mit 3 Beiblättern
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